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Weiterer Abbau der Nettoverschuldung

Die Finanzlage der Thurgauer Gemeinden ist gesund. Im Vergleich zum Vorjahr konnten zahlreiche Gemein-
den ihre finanzielle Situation erneut verbessern.

Die Thurgauer Gemeinden haben mehrheitlich eine gesunde 
Finanzlage. Im interkantonalen Vergleich1 fallen erneut die nied-
rigen Nettoschulden pro Einwohner auf, die zudem im Jahr 2007 
weiter abgebaut werden konnten. Die Selbstfinanzierung hat 
sich gegenüber dem Vorjahr verbessert und die Investitionen sind 
gestiegen. Trotz der gestiegenen Investitionstätigkeit konnten 
sich der Selbstfinanzierungsgrad und der Selbstfinanzierungsan-
teil erneut erhöhen.

Reichliches Eigenkapitalpolster
Die Thurgauer Gemeinden sind insgesamt komfortabel mit Eigen-
kapital ausgestattet. Im Durchschnitt verfügten sie 2007 über 
eigene Mittel im Umfang von 50,4 Steuerprozenten. Gegenüber 
dem Vorjahr ist die Eigenmittelausstattung allerdings leicht 
gesunken.
Von den 80 Gemeinden wiesen rund ein Drittel eine grosszügige 
Eigenmittelausstattung von über 50 Steuerprozenten aus (Gra-
fik 1). Neun Gemeinden verfügten sogar über eigene Mittel von 
mehr als 100 Steuerprozenten.2 Seit 2006 hat keine Thurgauer 
Gemeinde mehr einen Bilanzfehlbetrag.

Investitionen aus selbst erwirtschafteten Mitteln finan-
ziert
Im Durchschnitt aller Thurgauer Gemeinden wurden im Jahr 2007 
neue Investitionen vollumfänglich durch selbst erwirtschaftete 
Mittel finanziert, und es konnten zusätzlich in geringem Aus-
mass Schulden abgebaut oder Eigenkapital geäufnet werden. 
Dies ist aus dem Selbstfinanzierungsgrad ersichtlich, welcher mit 
125,6 % deutlich über der 100 Prozent-Marke liegt, ab der Schul-
den abgebaut werden können (Grafik 2). Der erneute Anstieg des 
Selbstfinanzierungsgrads ist im Wesentlichen darauf zurückzu-
führen, dass die Selbstfinanzierung stärker wuchs (+ 12,7 %) als 
die Nettoinvestitionen (+ 10,3 %).

Bei 61 Gemeinden lag das Verhältnis der selbst erarbeiteten Mit-
tel (Cash Flow) zu den getätigten Investitionen bei 100 Prozent 
oder mehr (Grafik 3). Diese Gemeinden konnten ihre Nettoinves-
titionen selbst finanzieren und/oder Schulden abbauen. 

Weitere 5 Gemeinden wiesen einen Selbstfinanzierungsgrad von 
70 bis 100 Prozent aus, der mit einer verantwortbaren Neuver-
schuldung einhergeht. Bei 14 Gemeinden war der Selbstfinan-

1 Für den interkantonalen Vergleich wurden Zahlen aus dem Jahr 2006 
herangezogen; dies waren die aktuellsten, für alle Kantone vorliegenden 
Werte.

2 Vorfinanzierungen sind hier nicht berücksichtigt. Vorfinanzierungen entsprechen 
zweckgebundenem Eigenkapital, werden jedoch separat ausgewiesen. Unter 
Berücksichtigung der Vorfinanzierungen könnte die Eigenkapitalausstattung bei 
einzelnen Gemeinden noch bedeutend höher ausfallen.

Grafik 1
Anzahl Thurgauer Gemeinden mit einem Bilanzfehlbetrag bzw. 
Eigenkapital von ... Steuerprozenten

Quelle: Finanzkontrolle des Kantons Thurgau

Quelle: Finanzkontrolle Thurgau, Finanzverwaltung Thurgau

Grafik 2
Entwicklung des Selbstfinanzierungsgrades
Durchschnitt aller Thurgauer Gemeinden, in Prozent

Grafik 3
Anzahl Thurgauer Gemeinden mit einem Selbstfinanzierungs-
grad von ...

Quelle: Finanzkontrolle des Kantons Thurgau
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zierungsgrad mit 0 bis 70 Prozent ungenügend. Keine Gemeinde 
wies einen negativen Selbstfinanzierungsgrad auf.3 
Im gesamtschweizerischen Vergleich liegen die Thurgauer 
Gemeinden mit den Werten für den Selbstfinanzierungsgrad 
ziemlich exakt im Mittelfeld.

Mehr Gemeinden mit Investitionsspielraum
Die Thurgauer Gemeinden haben einen grossen bzw. mittleren 
finanziellen Spielraum, um neue Investitionen zu tätigen. Dies 
zeigt der Selbstfinanzierungsanteil (= Anteil des Finanzertrags, 
der für die Finanzierung von neuen Investitionen eingesetzt wer-
den kann). Aufgrund des gestiegenen Cash Flows hat sich der 
durchschnittliche Selbstfinanzierungsanteil auf 15,8 % erhöht 
(Grafik 4).4

Bei 31 Gemeinden betrug diese Kennzahl, die den finanziellen 
Spielraum charakterisiert, gute 20 % oder mehr. Dies sind acht 
Gemeinden mehr als im Vorjahr. Nur noch 12 Gemeinden haben 
eine schwache Innovationskraft bzw. einen Selbstfinanzierungs-
anteil von weniger als 10 % (Grafik 5).

Leicht höhere Investitionsaktivität 
Bezüglich Investitionsaktivität bewegen sich die meisten Thur-
gauer Gemeinden im mittleren Bereich. Der Anteil der Bruttoin-
vestitionen an den konsolidierten Ausgaben (= Investitionsanteil) 
betrug 16,9 %. Damit investierten die Thurgauer Gemeinden 
wieder etwas mehr im Vergleich zum Vorjahr. Die mittelgrosse 
Investitionsaktivität kann als Hinweis gelesen werden, dass der-
zeit kaum eine grössere Zunahme der Verschuldung zu erwarten 
ist.5 

3 Bei Gemeinden mit negativen Nettoinvestitionen wurde der Selbstfinanzierungs-
grad auf 100% gesetzt, sofern die Selbstfinanzierung positiv war, ansonsten auf 
-1%. Werden Nettoinvestitionen von Null ausgewiesen, kann die Kennzahl nicht 
berechnet werden. In solchen Fällen wurde der Selbstfinanzierungsgrad eben-
falls auf 100% gesetzt, sofern die Selbstfinanzierung positiv war, ansonsten auf 
-1%.

4Der höhere Selbstfinanzierungsanteil ist darauf zurückzuführen, dass sich die 
Selbstfinanzierung (+ 12,7 %) stärker erhöhte als die Finanzerträge (+ 3,1 %).

5 Der Investitionsanteil ist im Einzelfall immer zusammen mit dem Selbstfinanzie-
rungsanteil und über einen Zeitraum von mehreren Jahren zu werten.

24 Gemeinden wiesen 2007 eine starke oder sehr starke Inve-
stitionstätigkeit aus. Dies sind sechs Gemeinden weniger als im 
Vorjahr. Die Gemeindezahl mit einer mittleren oder schwachen 
Investitionstätigkeit ist hingegen gewachsen (Grafik 6, Seite 3).
Im gesamtschweizerischen Vergleich liegen die Thurgauer 
Gemeinden bezüglich ihrer Investitionsaktivität im vorderen  
Bereich.6

6  Allerdings liegen nur für 22 Kantone Werte vor, da die Kennzahl durch die Kon-
ferenz der kantonalen Aufsichtsstellen erst seit 2006 zur Anwendung empfohlen 
wird.

Grafik 5
Anzahl Thurgauer Gemeinden mit einem Selbstfinanzierungs-
anteil von...

Quelle: Finanzkontrolle des Kantons Thurgau

2006 2007

Durch-
schnitt 

2006-20071

Interkant.
Vergleich2

(Datenbasis 
2006)

Bilanzsituation:3
Eigenkapital
(in Steuerprozenten) 51.9 50.4 51.1 -
Selbstfinanzierungsgrad
(in %) 122.8 125.6 113.94 Mittel
Selbstfinanzierungsan-
teil (in %) 14.4 15.8 15.1 Mittel
Investitionsanteil 
(in %) 16.4 16.9 16.7 Gut
Nettoschuld5 pro 
Einwohner (in Fr.) 121.7 22.5 71.8 Gut
Bruttoverschuldungsan-
teil (in %) 70.5 68.2 69.3 Gut
Zinsbelastungsanteil 
(in %) -2.1 -1.7 -1.9 Gut
Kapitaldienstanteil 
(in %) 5.2 5.4 5.3 Gut

Tabelle 1
Überblick über die wichtigsten Finanzkennzahlen
Durchschnitt aller Thurgauer Gemeinden1

1 Durchschnittsberechnungen aufgrund Basiszahlen.
2 Gut/mittel/schlecht = Der Kanton Thurgau befindet sich bezüglich der Kennzahl im vor-

deren/mittleren/hinteren Drittel der Kantone. Für den interkantonalen Vergleich wurden 
Zahlen aus dem Jahr 2006 herangezogen; dies waren die aktuellsten, für alle Kantone 
vorliegenden Werte.

3 Die Kennzahl zur Bilanzsituation gehört aufgrund mangelnder interkantonaler Vergleichbar-
keit nicht zu dem Kennzahlenset, welches von der Konferenz der Kantonalen Aufsichtsstel-
len über die Gemeindefinanzen empfohlen wird.

4 Durchschnitt 2003-2007.
5 Die Kennzahl ist nur bedingt interkantonal vergleichbar. 

Grafik 4
Entwicklung des Selbstfinanzierungsanteils
Durchschnitt aller Thurgauer Gemeinden, in Prozent 

Quelle: Finanzkontrolle des Kantons Thurgau
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Franken aus (29 Gemeinden). Im Jahr 2007 wies keine Gemein-
de mehr eine grosse Nettoschuld von über 3‘000 Franken pro 
Einwohner aus (Grafik 8). Als Schwelle für eine kaum tragbare 
Verschuldung einer Gemeinde gilt eine Nettoschuld pro Kopf, die 
5‘000 Franken übersteigt. 
Im gesamtschweizerischen Vergleich schneiden die Thurgauer 
Gemeinden mit ihrer geringen Nettoschuld pro Kopf sehr gut ab.

Niedrige Bruttoverschuldung
Auch der Bruttoverschuldungsanteil von durchschnittlich 68,2 % 
(Vorjahr: 70,5 %) deutet auf eine insgesamt unproblematische 
Verschuldungssituation der Thurgauer Gemeinden hin. Diese 
Kennzahl misst die Bruttoverschuldung im Verhältnis zum Finanz-
ertrag. 

Geringe Nettoverschuldung von weniger als 30 Franken 
pro Kopf
Die Nettoschuld betrug 2007 im Durchschnitt aller Thurgau-
er Gemeinden 22,50 Franken pro Einwohner. Damit wurde der 
bereits niedrige Vorjahresstand um 99 Franken gesenkt.7 Die 
mehrjährige Entwicklung präsentiert sich denn auch sehr erfreu-
lich, konnte doch die Pro-Kopf-Nettoschuld von fast 390 Franken  
im Jahr 2001 nahezu vollständig abgebaut werden (Grafik 7).

Für die Mehrzahl der Thurgauer Gemeinden ist die Situation 
bezüglich Pro-Kopf-Nettoverschuldung problemlos. Über 80 % 
der Gemeinden weisen entweder ein Nettovermögen (36 Gemein-
den) oder eine geringe Pro-Kopf-Verschuldung von unter 1‘000 

7   Da das Finanzvermögen stärker gewachsen ist (+ 4,5 %) als das Fremdkapital 
(+ 1,3 %), ist die Nettoschuld pro Einwohner erneut gesunken.

Grafik 6
Gemeinden nach Investitionsaktivität
Kanton Thurgau, in Anzahl Gemeinden

Inv.tätigkeit = Investitionstätigkeit
Inv.ant. = Investitionsanteil
Quelle: Finanzkontrolle des Kantons Thurgau

Grafik 7
Entwicklung der Nettoschuld pro Einwohner
Durchschnitt aller Thurgauer Gemeinden, in Franken

Anmerkung: Durch den Sonderertrag aus den Goldreserven (2005) konnte die Netto-
schuld des Staatshaushaltes abgebaut und in ein Nettovermögen verwandelt werden.
Quelle: Finanzkontrolle Thurgau, Finanzverwaltung Thurgau

Grafik 8
Anzahl Thurgauer Gemeinden mit einem Nettovermögen bzw. 
einer Pro-Kopf-Nettoschuld von..

Quelle: Finanzkontrolle des Kantons Thurgau

Grafik 9
Gemeinden nach Bruttoverschuldungsanteil
Kanton Thurgau, in Anzahl Gemeinden

Br.v. = Bruttoverschuldungsanteil
Quelle: Finanzkontrolle des Kantons Thurgau
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schnittliche Gemeinde im Lauf der letzten Jahre zurückgebildet. 
Im Vergleich zum Vorjahr ist sie jedoch um 0,2 Prozentpunkte 
gestiegen und lag mit 5,4 % nach wie vor im tragbaren Bereich 
(Grafik 12, Seite 5).11 

Für sieben Gemeinden wurde ein negativer Kapitaldienstanteil 
errechnet. Bei diesen Gemeinden waren die Vermögenserträge 
höher als die Zinsen und Abschreibungen. Im Vorjahr waren es 12 
Gemeinden. Fünf Gemeinden weisen 2007 einen hohen Kapital-
dienstanteil von 15 % oder mehr aus – drei Gemeinden mehr als 
im Vorjahr. Erfreulicherweise überschritt jedoch keine Gemeinde 
den Wert von 25 %; ab dieser Schwelle müssten Gemeinden 
Massnahmen treffen, um ihre Schulden und/oder Abschreibun-

11 Die Zunahme des Kapitaldienstanteils ist darauf zurückzuführen, dass der 
Kapitaldienst aller Thurgauer Gemeinden stärker wuchs (+ 7,8 %) als der 
Finanzertrag (+ 3,1 %). 

Ähnlich wie im Vorjahr weisen vier von fünf Gemeinden einen 
sehr guten oder guten Bruttoverschuldungsanteil aus. Die Zahl 
der Gemeinden mit einem Bruttoverschuldungsanteil von unter 
50 % ist auf 37 gestiegen. Allerdings wurde wie im Vorjahr bei 
vier Gemeinden ein schlechter und bei einer Gemeinde ein kriti-
scher Bruttoverschuldungsanteil registriert (Grafik 9, Seite 3).
Im interkantonalen Vergleich stehen die Thurgauer Gemeinden 
mit ihrem niedrigen Bruttoverschuldungsanteil sehr gut da.8 
Kein Kanton schafft es im Gemeindedurchschnitt unter die 50 % 
Schwelle, welche den Übergang von einer guten zu einer sehr 
guten Verschuldungssituation markiert.

Komfortable Situation bei Zins- und Kapitaldienstbela-
stung
Die Zinsbelastung der typischen Thurgauer Gemeinde ist äus-
serst gering. Seit 2003 werden im Gemeindedurchschnitt sogar 
Nettozinserträge erwirtschaftet. Im Vergleich zum Vorjahr sind 
2007 die Zinserträge allerdings leicht von 2,1 % auf 1,7 % des 
Finanzertrages gesunken (Grafik 10).9

Seit 2001 hat sich die Zahl der Gemeinden mit einem Zinsbela-
stungsanteil von unter 0 % markant erhöht: 2001 erwirtschafte-
ten „nur“ 29 Gemeinden einen Nettozinsertrag, in den Jahren 
2006 und 2007 waren es hingegen 53 Gemeinden, die mehr Erträ-
ge aus ihrem Vermögen verzeichnen konnten, als sie Schuldzin-
sen zu bezahlen hatten. Für weitere 21 Gemeinden war im Jahr 
2007 die Zinsbelastung mit weniger als 2 % des Finanzertrages 
gering (zwei Gemeinden mehr als im Vorjahr). Nur noch jede 
dreizehnte Gemeinde hatte eine Belastung im mittleren Bereich 
zu tragen. Grosse oder kaum tragbare Zinsbelastungen waren im 
Thurgau schon 2006 nicht mehr zu verzeichnen (Grafik 11).10

Die Thurgauer Gemeinden gehören mit ihrem sehr guten Zinsbe-
lastungsanteil im interkantonalen Vergleich zur Spitzengruppe. 
Mit dem Kanton Thurgau haben im Gemeindedurchschnitt noch 
drei weitere Kantone einen Nettozinsertrag von rund 2 % Prozent 
(Schaffhausen, Baselstadt, Graubünden).

Betrachtet man zusätzlich zu den Nettozinsen die ordentlichen 
Abschreibungen, erhält man die Kennzahl des Kapitaldienstan-
teils. Er ist die Messgrösse für die Belastung des Haushalts mit 
Kapitalkosten. Ein hoher Kapitaldienstanteil weist auf eine hohe 
Verschuldung und/oder auf einen hohen Abschreibungsbedarf 
hin.
Diese Kennzahl hat sich wie die Zinsbelastung für die durch-

8 Allerdings fehlen auch hier die Werte von vier Kantonen. Die Kennzahl wird erst 
seit 2006 von der Konferenz der kantonalen Aufsichtsstellen zur Anwendung 
empfohlen.

9 Dies ergab sich aus einem auf von 12,7 Mio. auf 10,7 Mio. Franken gesunkenen 
Nettozinsertrag sowie einem Zuwachs des Finanzertrags um 3,1 % auf 638 Mio. 
Franken.

10 Die am stärksten belastete Gemeinde wies 2007 einen Zinsbelastungsanteil 
von knapp über 4 % aus, was immer noch als mittelgross anzusehen ist. 

Grafik 10
Entwicklung des Zinsbelastungsanteils
Durchschnitt aller Thurgauer Gemeinden in Prozent

Quelle: Finanzkontrolle Thurgau, Finanzverwaltung Thurgau

Grafik 11
Anzahl Thurgauer Gemeinden mit einem Zinsbelastungsanteil 
von ...

Quelle: Finanzkontrolle des Kantons Thurgau
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gen zu senken (Grafik 13).

Verglichen mit Gemeinden anderer Kantone positionieren sich 
die Thurgauer Gemeinden bezüglich Kapitaldienstanteil im vor-
deren Mittelfeld. Sieben Kantone haben im Gemeindedurch-
schnitt einen Kapitaldienstanteil von unter 5 %, was auf eine 
kleine Verschuldung hinweist.

Grafik 12
Entwicklung des Kapitaldienstanteils
Durchschnitt aller Thurgauer Gemeinden in Prozent

Quelle: Finanzkontrolle Thurgau, Finanzverwaltung Thurgau

 

Weiterführende Informationen

Rechtsgrundlagen 

Die Rechtsgrundlagen (Gesetz und Verordnung über den Finanzausgleich der 

Politischen Gemeinden, Thurgauer Rechtsbuch 613.1 bzw. 613.11) sind im 

Internet unter www. rechtsbuch.tg.ch abrufbar. 

Finanzkennzahlen pro Gemeinde 

Eine tabellarische Übersicht der Finanzkennzahlen pro Gemeinde findet sich 

auf den Seiten 11 bis 16 im Anhang der vorliegenden Publikation. Sie kann 

zudem in Excel-Format von der Homepage der Dienststelle für Statistik her-

untergeladen werden (www.statistik.tg.ch, „Themen und Daten/Öffentliche 

Finanzen“).

Grafische Präsentation der Kennzahlen 

Die Zweijahresdurchschnittswerte der Kennzahlen 2006/2007 und der 

Fünfjahres-Durchschnittswert des Selbstfinanzierungsgrades sind auch 

visuell in aufbereiteten Kantonskarten mit verschiedenfarbig hinterleg-

ten Gemeinden auf der Homepage der Dienststelle für Statistik verfügbar  

(www.statistik.tg.ch, „Themen und Daten/Öffentliche Finanzen“).

Erläuterungen zur Erhebung

Erläuterungen zur Erhebung der Gemeindefinanzkennzahlen finden sich auf 

den Seiten 18 bis 20 im Anhang der vorliegenden Publikation.

Berechnung und Aussage der Kennzahlen

Die Berechnung und Aussage der Kennzahlen wird auf den Seiten 21 bis 28 

im Anhang der vorliegenden Publikation erklärt. Die Wegleitung zum Rech-

nungswesen der Thurgauer Gemeinden ist auf der Homepage der Finanzkon-

trolle verfügbar (www.finanzkontrolle.tg.ch, "Gemeindrechnungswesen/Weg-

leitung").

Grafik 13
Anzahl Thurgauer Gemeinden mit einem Kapitaldienstanteil 
von ...

Quelle: Finanzkontrolle des Kantons Thurgau
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Der Finanzausgleich mildert die Unterschiede in der finanziellen 
Leistungsfähigkeit und in der Belastung der Politischen Gemein-
den. Den Gemeinden wird ein Minimum an frei verfügbaren Mit-
teln gewährt. 

Auszahlungen an 44 Gemeinden
Für das Jahr 2008 werden exakt 17‘475’188 Franken an die Poli-
tischen Gemeinden ausgezahlt, 2007 waren es 10‘478‘745 Fran-
ken.1 Dies sind fast 7 Millionen bzw. 66,8 % mehr als im Vorjahr. 
Die Auszahlung setzt sich zusammen aus rund 16,5 Millionen 
Franken ordentlichen und 0,95 Millionen Franken ausserordent-
lichen Beiträgen. Die ausserordentlichen Beiträge erhalten zehn 
Gemeinden für besondere Belastungen.

Mit 44 Gemeinden kommen zehn Gemeinden mehr als im Vorjahr 
in den Genuss von Finanzausgleichszahlungen. Die Gesamtaus-
wirkungen des Finanzausgleichs auf Gemeindeebene sind im sta-
tistischen Anhang in Tabelle d ersichtlich.

Im Jahr 2008 werden im Rahmen des Ressourcenausgleichs 36 
Gemeinden mit einen Zustupf auf eine finanzielle Mindestaus-
stattung angehoben. Im letzten Jahr waren es 21 Gemeinden. 
Seit 2008 beträgt die Mindestausstattung 82 % der durchschnitt-
lichen Steuerkraft pro Einwohner, zuvor waren es nur 75 %. Diese 
Änderung hat eine starke Auswirkung auf die Zahl der Bezüger 
und auf das Volumen, welches für die Mindestausstattung gutge-
sprochen wird: Der Beitrag hat sich von 4,4 Millionen Franken auf 
11,2 Millionen Franken weit mehr als verdoppelt. Die im Rahmen 
der Mindestausstattung gewährten Beiträge an die einzelnen 
Gemeinden können dem statistischen Anhang entnommen wer-
den (Ressourcenausgleich Tabelle b). 

Für den Finanzausgleich werden neben der Mindestausstattung 
unterschiedliche strukturelle Verhältnisse wie Bevölkerungsdich-
te und Sozialhilfekosten berücksichtigt (Lastenausgleich): 2008 
erhalten 38 Gemeinden einen Gesamtbetrag in der Höhe von 
5,3 Millionen Franken. Damit liegt der Umfang des Lastenaus-
gleichs rund 13 % höher als im Vorjahr, wo er bei 4,7 Millionen 
Franken lag. Vom Lastenausgleich entfallen 3,7 Millionen Fran-
ken auf den strukturellen Ausgleich für die Bevölkerungsdichte 
und 1,5 Millionen Franken auf den Sozialhilfekostenausgleich (im 
Vorjahr waren es 3,1 Mio. Fr. und 1,6 Mio. Fr.). Die Gemeindede-
tails sind ebenfalls im statistischen Anhang aufgeführt (Lasten-
ausgleich Tabelle c).

1 Zu den im letzten Jahr publizierten Zahlen ergeben sich Abweichungen, da nach 
der Veröffentlichung noch eine Korrektur bei einer Gemeinde erfolgte.

Finanzausgleich 2008: Höher dank Neuregelung

Seit dem Jahr 2003 ist im Thurgau der neue Finanzausgleich Kanton-Gemeinden in Kraft. Nach fünf Jahren 
sind die Härtefallregelungen nun ausgelaufen. Wesentlich stärker wirkten sich jedoch die Änderungen 
aus der Neuregelung des Finanzausgleichs und der Aufgabenteilung zwischen Bund und Kantonen (NFA) 
aus. Insgesamt werden rund 17,5 Millionen Franken an finanzschwache und stark belastete Gemeinden 
ausgerichtet. Dies sind fast 7 Millionen Franken mehr als im Vorjahr.

Finanzierung: Erhöhte Abschöpfung bei finanzstarken 
Gemeinden
Die Finanzierung erfolgt zum einen durch einen Kantonsbeitrag 
und zum anderen durch eine Abschöpfung bei finanzstarken 
Gemeinden, deren Steuerkraft pro Einwohner über dem kantona-
len Durchschnitt aller Gemeinden liegt. Im Jahr 2008 wurde die 
Abschöpfung bei diesen Gemeinden von 10 % auf 12 % angeho-
ben. Die Abgabe der Gemeinden ist demnach von 2,7 Millionen 
Franken auf 3,4 Millionen Franken gestiegen. Dies entspricht 
einer Steigerung von 26 %. Der Kantonsbeitrag für die Finanzie-
rung hat sich noch deutlicher erhöht: er hat sich von 7,7 Millio-
nen Franken auf 14,0 Millionen Franken nahezu verdoppelt. Die 
bei den einzelnen Gemeinden abgeschöpften Beträge sind im 
Anhang in der Tabelle a (Ressourcenausgleich) ersichtlich.

Grosse Unterschiede zum Vorjahr aufgrund der Neurege-
lung
Die Wirkung des Finanzausgleichs hat sich im Jahr 2008 wesent-
lich verstärkt (Grafik 1). Dies hat insbesondere die Erhöhung der 
Mindestausstattung von 75 % auf 82 % der durchschnittlichen 
Steuerkraft pro Einwohner ausgelöst. Zudem hat der Regierungs-
rat im Rahmen des Lastenausgleichs den Indexpunktwert für die 
Bevölkerungsdichte von 17 Franken auf 20 Franken pro Einwoh-
ner erhöht sowie die Indexierung für den Beitrag an Sozialhilfe-
kosten angehoben.

Grafik 1
Entwicklung der Finanzausgleichsbeiträge
Kanton Thurgau, in Mio. Franken

Quelle: Finanzkontrolle des Kantons Thurgau
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Gestiegene Steuerkraft pro Einwohner
Die für den Finanzausgleich relevante Pro-Kopf-Steuerkraft, die 
sich aus dem Mittelwert der Steuerkraft der letzten drei Jahre 
ergibt, ist um 46 Franken gestiegen. Eine ähnlich kräftige Steige-
rung gab es zuletzt 2004 (Tabelle 1).
Die Steigerung wirkt sich unterschiedlich auf die Gemeinden aus. 
Steigt die Steuerkraft einer Gemeinde (Steuern zu 100 %) über-
durchschnittlich an, so führt dies zu geringeren Beitragsleistun-
gen des Kantons oder zu einer höheren Abschöpfung. 

Jahr
Steuerkraft/
Einwohner

Für Finanzausgleich massgebende Werte 
(Durchschnitt der vorangehenden drei Jahre)

in Fr. Steuerkraft/ 
Einwohner  

in Fr.

82 % (ab 2008) bzw.  
75 % der  

Steuerkraft/Einwohner  
in Fr.

2003 1'623 1'582 1'186.5

2004 1'641 1'629 1'221.8

2005 1'598 1'651 1'238.3

2006 1'663 1'621 1'215.5

2007 1'779 1'634 1'225.2

2008 ... 1'680 1'377.3

Tabelle 1
Entwicklung der durchschnittlichen Steuerkraft pro Einwohner
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Erläuterungen und Gemeindeüber-
sichten: 
Gemeindefinanzkennzahlen

Kennzahlen nach Gemeinden, Teil 1 .......................................11

Kennzahlen nach Gemeinden, Teil 2 .......................................14

Häufigkeitsverteilungen ...........................................................17

Zur Erhebung der Gemeindefinanzkennzahlen  .......................18

Berechnung und Aussage der Kennzahlen ..............................21
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Finanzkennzahlen der Politischen Gemeinden im Kanton Thurgau: Häufigkeitsverteilungen

2003 2004 2005 2006 2007
Veränderung zum Vorjahr 

in Anzahl Gemeinden

Selbstfinanzierungsgrad:
Anzahl Gemeinden mit einem Selbstfinanzierungsgrad ...

von 100 % oder mehr 52 52 47 59 61 2

zwischen 70 % und 99.9 % 13 7 12 7 5 -2

zwischen 0 % und 69.9 % 12 17 19 13 14 1

von unter 0 % 3 4 2 1 0 -1

Selbstfinanzierungsanteil:
Anzahl Gemeinden mit einem Selbstfinanzierungsanteil ...

von 20 % oder mehr 24 24 24 23 31 8

zwischen 10 % und 19.9 % 41 41 35 37 37 0

zwischen 0 % und 9.9 % 12 11 19 19 12 -7

von unter 0 % 3 4 2 1 0 -1

Zinsbelastungsanteil:
Anzahl Gemeinden mit einem Zinsbelastungsanteil ...

von weniger als 0 % 40 44 48 53 53 0

zwischen 0 % und 1.99 % 22 24 22 19 21 2

zwischen 2 % und 4.99 % 16 11 9 8 6 -2

von über 5 % 2 1 1 0 0 0

Kapitaldienstanteil: 
Anzahl Gemeinden mit einem Kapitaldienstanteil ...

von weniger als 0 % 3 7 8 12 7 -5

zwischen 0 % und 4.9 % 22 19 21 20 27 7

zwischen 5 % und 14.9 % 46 46 43 46 41 -5

zwischen 15 % und 24.9 % 7 7 8 2 5 3

von 25 % oder mehr 2 1 0 0 0 0

Nettoschuld bzw. Nettovermögen:
Anzahl Gemeinden mit ...

Nettovermögen 33 36 33 34 36 2

Nettoschuld pro Einwohner von unter Fr. 1‘000 21 20 23 26 29 3

Nettoschuld pro Einwohner zwischen Fr. 1‘000 und Fr. 2999 19 20 21 19 15 -4

Nettoschuld pro Einwohner zwischnen Fr. 3‘000 und Fr. 4‘999 7 4 3 1 0 -1

Nettoschuld pro Einwohner von Fr. 5‘000 oder mehr 0 0 0 0 0 0

Bilanzsituation: 
Anzahl Gemeinden mit ...

Eigenkapital von 100 Steuerprozenten oder mehr 7 7 7 8 9 1

Eigenkapital zwischen 50 und 99.9 Steuerprozenten 16 15 21 21 19 -2

Eigenkapital zwischen 0 und 49.9 Steuerprozenten 53 55 51 51 52 1

einem Bilanzfehlbetrag zwischen 0 und 29.9 Steuerprozenten 2 3 1 0 0 0

einem Bilanzfehlbetrag von 30 Steuerprozenten oder mehr 2 0 0 0 0 0

Bruttoverschuldungsanteil: 
Anzahl Gemeinden mit einem Bruttoverschuldungsanteil ...

von weniger als 50 % 35 34 36 37 1

zwischen 50 % und 99.9 % 21 22 28 28 0

zwischen 100 % und 149.9 % 16 14 11 10 -1

zwischen 150 % und 199.9 % 5 9 4 4 0

von 200 % oder mehr 3 1 1 1 0

Investitionsanteil:
Anzahl Gemeinden mit einem Investitionsanteil ...

von weniger als 10 % 22 23 23 25 2

zwischen 10 % und 19.9 % 25 26 27 31 4

zwischen 20 % und 29.9 % 21 20 19 15 -4

von 30 % oder mehr 12 11 11 9 -2
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Zur Erhebung der Gemeindefinanzkennzahlen

Gesetzliche Grundlage
Die Gemeindefinanzkennzahlen werden seit dem Jahr 2003 durch den Kanton erhoben. Grundlage dazu bildet § 12 des Gesetzes 
über den Finanzausgleich der Politischen Gemeinden vom 11. September 2002 (Thurgauer Rechtsbuch 613.1).

Bedeutung der Gemeindefinanzkennzahlen
Die harmonisierten Kennzahlen vermitteln in der Mehrjahresbetrachtung Anhaltspunkte über den Stand der Finanzen in den Gemein-
den und bieten Vergleichsmöglichkeiten mit anderen Gemeinden. Insbesondere ermöglichen die Kennzahlen: 
 - eine Beurteilung der finanziellen Lage und Entwicklung einer Gemeinde,
 - Vergleiche zwischen den Gemeinden oder zum Durchschnitt aller Gemeinden eines Kantons,
 -  Informationen zur Finanzpolitik: Anhaltspunkte für finanzpolitische Zielsetzungen, zur Messung der Effektivität von Mass-

nahmen und für die Einleitung von Korrekturmassnahmen,
 - Vergleiche über die Kantonsgrenze hinweg.
Die Finanzkennzahlen fliessen zudem vermehrt in Bonitätsbeurteilungen ein und ein wachsendes Interesse an den Kennzahlen 
erhöht deren Bedeutung. Damit kommt automatisch auch der Rechnungslegung wieder mehr Beachtung zu, da der Zweck von Kenn-
zahlenstandards nur erreicht werden kann, wenn die Berechnungen gemäss den bestehenden Bestimmungen vollzogen werden. 
Durch eine einheitliche Rechnungslegung wird gleichzeitig auch die Vergleichbarkeit der Gemeinden verbessert.

Auswahl der Kennzahlen
Wichtige Kriterien für die Auswahl von Kennzahlen sind die Vergleichbarkeit zwischen den Gemeinwesen, ihre Vergleichsmöglich-
keit zum Durchschnitt aller Gemeinden im Kanton sowie ihr eigener Mehrjahresvergleich. Die Kommission der Konferenz der kanto-
nalen Aufsichtsstellen über die Gemeindefinanzen empfiehlt seit 2005 sieben Kennzahlen, die diese Kriterien erfüllen und gesamt-
schweizerisch auf Gemeindestufe angewendet werden können.
Der Kanton Thurgau erfüllt die gesamtschweizerischen Empfehlungen. Die Datenverfügbarkeit ist im Thurgau sehr gut: insgesamt 
veröffentlichen nur 17 Kantone alle sieben empfohlenen Kennzahlen (Stand 2006). Für den Kanton Thurgau werden jährlich folgende 
Kennzahlen berechnet: 

Gemeindefinanzkennzahl Beschreibung

Selbstfinanzierungsgrad Angabe zur Finanzierung der Nettoinvestitionen durch selbsterwirtschaftete Mittel.
Ein Wert unter 100 % führt zu einer Neuverschuldung. Volkswirtschaftlich noch verantwortbar 
ist ein Wert zwischen 70 und 100 %. Bei einem Wert über 100 % können Schulden abgebaut 
werden.

Selbstfinanzierungsanteil Angabe zur Finanzkraft und zum finanziellen Spielraum einer Gemeinde.
Ein Anteil unter 10 % weist auf eine schwache Investitionskraft hin. Werte über 20 % sind sehr 
gut.

Zinsbelastungsanteil Messgrösse für die Belastung des Haushaltes mit Zinskosten.
Ein Zinsbelastungsanteil von 2 % gilt noch als klein, ab 5 % als hoch und über 8 % als sehr 
hoch.

Kapitaldienstanteil Messgrösse für die Belastung des Haushaltes mit Kapitalkosten.
Ein hoher Kapitaldienstanteil (15 % und mehr) weist auf einen hohen Abschreibungsbedarf und/
oder eine hohe Verschuldung hin.

Nettoschuld bzw. 
Nettovermögen

Gradmesser für die Verschuldung.
Mit über 5‘000 Franken gilt diese als sehr hoch.
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Gemeindefinanzkennzahl Beschreibung

Bruttoverschuldungsanteil* Angabe zeigt, wie viel Prozente vom Finanzertrag benötigt werden, um die Bruttoschulden abzu-
tragen. 
Die Verschuldung wird als kritisch eingestuft, wenn der Schwellenwert über 200 % liegt, Werte 
von 100 % und tiefer werden als gut eingestuft.

Investitionsanteil* Messgrösse für die Aktivität im Bereich der Investitionen.
Eine schwache Investitionstätigkeit liegt bei einem Wert unter 10 % vor, eine sehr starke bei 
einem Wert über 30 %.

Bilanzsituation** Einschätzung der finanziellen Reserven bzw. des Fehlbetrages.
Ideal ist ein Wert von 20-50 % Eigenkapital im Verhältnis zur Steuerkraft.

* Die beiden Kennzahlen Bruttoverschuldungs- und Investitionsanteil werden seit 2005 erhoben. Die übrigen Kennzahlen haben eine längere Zeitreihe.

** Zusätzlich zu den empfohlenen sieben Kennzahlen erhebt der Kanton Thurgau die Kennzahl „Bilanzsituation“. Diese relativ geläufige Kennzahl ermöglicht eine Ein-

schätzung der finanziellen Reserven bzw. des Fehlbetrages mit Blick auf den Steuerfuss. Durch die kantonalen Eigenheiten der Steuersysteme ist diese Kennzahl jedoch 

nicht gesamtschweizerisch vergleichbar.

Eine detaillierte Beschreibung der Kennzahlen findet sich auf den Seiten 21 bis 28.

Vorgehen und Systematik bei der Erhebung
Die Erhebung wird von der Abteilung „Finanzausgleich und Gemeinderechnungswesen“ der kantonalen Finanzkontrolle in enger 
Zusammenarbeit mit den Gemeinden durchgeführt. 
Die Gemeinden geben ihr Zahlenmaterial für das jeweilige Erhebungsjahr elektronisch in ein Tabellenblatt ein. Die Kennzahlenberech-
nung erfolgt mittels hinterlegter Formeln automatisch. Die von den Gemeinden gemeldeten Kennzahlen werden anschliessend einer 
Plausibilitätskontrolle unterzogen, festgestellte Differenzen geklärt und bereinigt.
Die Gemeinden teilen ferner mit, ob ihre Kennzahlen mit oder ohne Werkbetriebe ermittelt werden. Ausserdem sind Gemeinden mit 
integrierter Primarschule in den Detailtabellen speziell gekennzeichnet. 

Interpretation der Gemeindekennzahlen
Für die Interpretation der Kennzahlen ist eine Betrachtung über mehrere Jahre sinnvoll, da so neben der aktuellen Situation auch die 
Entwicklung einer einzelnen Gemeinde gesehen werden kann. 
Beim Vergleich der Gemeinden untereinander ist der Vergleich von Durchschnittswerten dem Abstützen auf Kennzahlen einzelner 
Jahre vorzuziehen. Mehrjahresdurchschnitten kommt deshalb eine grosse Bedeutung zu. Für den Vergleich einzelner Gemeinden wer-
den für die meisten Kennzahlen Zweijahresdurchschnitte berechnet. Dies veranschaulicht am sinnvollsten den aktuellen Stand einer 
Gemeinde, verweist aber auch auf ihre neuere Entwicklung. Bei der Kennzahl „Selbstfinanzierungsgrad“ empfiehlt es sich hingegen, 
den Durchschnitt über fünf Jahre zu ermitteln. So können die typischerweise grossen Schwankungen in der jährlichen Investitionstä-
tigkeit ausgeglichen werden.
Die Durchschnittswerte werden aufgrund der Basiszahlen berechnet, indem die Basiszahlen der einzelnen Jahre zusammengezählt 
und in die Berechnungsformel für die Kennzahl übertragen werden. Dies hat genauere Ergebnisse zur Folge als die Selbstberechnung 
der Mittelwerte aus den Kennzahlen.
Für den Vergleich ebenfalls von Bedeutung sind die unterschiedlichen Abgrenzungen der Gemeinden: ohne oder mit Werkbetriebe und 
mit integrierter Schule.
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Besonderheiten der Kennzahlenberechnung ohne Werkbetriebe
Sinnvoll ist es, die Gemeindefinanzkennzahlen ohne Werkbetriebe zu berechnen. Die Werkbetriebe müssen nach dem Verursacherprin-
zip selbsttragend geführt werden, während die restlichen Gemeindeaufgaben über öffentliche Mittel (insbesondere Steuern) finanziert 
werden. Bei letzteren liegt der finanzpolitische Steuerungsbedarf, zu welchem die Kennzahlen Hinweise geben. 

Bei Kennzahlen ohne Werkbetriebe sind die Gas- und Wasserversorgung sowie das Elektrizitätswerk, vereinzelt auch die Abwasser-
beseitigung, nicht enthalten. Die unterschiedliche Behandlung der Abwasserbeseitigung resultiert daraus, dass vielfach noch eine 
gemischte Finanzierung stattfindet. Nach altrechtlichen Bestimmungen erfolgte eine Teilfinanzierung über öffentliche Mittel. Für die 
Umsetzung des bundesrechtlich verlangten Verursacherprinzips bestand eine Übergangsfrist. In naher Zukunft wird die Abwasserbe-
seitigung daher gleich behandelt werden wie die Werkbetriebe (Gas, Wasser, Elektrizitätswerk). Die Feuerwehr wird für die Kennzah-
lenberechnung nicht wie ein Werkbetrieb behandelt, da eine grosse Anzahl Gemeinden noch öffentliche Mittel zuschiessen.

Die meisten Gemeinden führen die Werkbetriebe in ihrer Jahresrechnung integriert, als selbsttragende Bereiche. Für die Kennzah-
lenberechnung ohne Werkbetriebe müssen die Zahlen der Werkbetriebe unberücksichtigt bleiben. Dies wird durch eine differenzierte 
Artengliederung wie beispielsweise bei den Abschreibungen erleichtert. Um jedoch bereits eine systematische Trennung der Zahlen zu 
erreichen, wären separate Artengliederungen für die selbsttragenden Bereiche zu definieren. Die meisten Gemeinden berücksichtigen 
dies bei ihren Abschreibungen. So lassen sich manuelle Berechnungen bei den Abschreibungen weitgehend vermeiden. Manuell zu 
berechnen sind hingegen in vielen Fällen der Ertrag der Laufenden Rechnung (***.4**) durch Abzug der Werte für die Werkbetriebe 
vom gesamten Ertrag für die Kennzahlen Selbstfinanzierungs-, Zinsbelastungs- und Kapitaldienstanteil.

Bei der Berechnung der Nettoschuld bzw. des Nettovermögens lässt sich eine manuelle Berechnung kaum vermeiden. Vom Fremdka-
pital abzuziehen sind insbesondere die Verwaltungsvermögensbestände der Werkbetriebe, hinzuzuzählen sind die Vorfinanzierungen 
der Werkbetriebe. Abgezogen oder hinzugezählt werden je nach Sachlage die Spezialfinanzierungen der Werkbetriebe (als Eigenka-
pital +; als Fehlbetrag -).
Erfahrungen der Gemeinden zu einem systematischen Vorgehen werden gerne in der Finanzkontrolle entgegengenommen und an die 
interessierten Gemeinden weiter vermittelt.

Vorbehalte bei gesamtschweizerischen Vergleichen
Aufgrund der unterschiedlichen Gemeindeabgrenzungen sind insbesondere bei gesamtschweizerischen Vergleichen Vorbehalte ange-
bracht: bei ungefähr zwei Drittel der Kantone werden die Kennzahlen der Politischen Gemeinden einschliesslich der Schulgemeinden 
ausgewiesen, da die Volksschule in die Gemeinden integriert ist. Je nach Kennzahl kann der Einbezug der Schulfinanzen zu einer Ver-
schlechterung der Kennzahl führen.

Bonitätsbeurteilung
Das Zahlenmaterial, welches Ratingfirmen zur Bonitätsbeurteilung benötigen, wird zusammen mit den Finanzkennzahlen erhoben. 
Dies stellt einen geringen Mehraufwand dar, gewährleistet aber, dass die Angaben im Bedarfsfall zur Verfügung stehen. Vor einer 
Weitergabe von Daten wird der Verband Thurgauer Gemeinden (VTG) beigezogen, der allfällige Auflagen und Bedingungen festlegen 
kann.

Dank
Die Erhebung der Kennzahlen ist nur dank der konstruktiven Mitarbeit der Gemeinden möglich. Die mit der Erhebung betrauten Mitar-
beiter der Finanzkontrolle danken den Gemeinden für die angenehme Zusammenarbeit.
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Berechnung und Aussage der Kennzahlen

Selbstfinanzierungsgrad 

Formel:

Aussage:  Der Selbstfinanzierungsgrad zeigt an, in welchem Ausmass Investitionen durch selbsterwirschaftete Mittel finanziert 
werden können. Vor allem im Vergleich über mehrere Jahre wird erkannt, ob die Investitionen finanziell verkraftet wer-
den. Ein Selbstfinanzierungsgrad von unter 100 % führt zu einer Neuverschuldung. Liegt der Wert über 100 %, können 
Schulden abgebaut werden.

Beurteilung: unter 70 %   grosse Neuverschuldung 
 70 - 100 %  volkswirtschaftlich verantwortbar 
 100 % und mehr langfristig anzustreben

     Kontogruppe gemäss
     Rechnungsmodell
Begriff: Selbstfinanzierung
 + Ordentliche Abschreibungen Verwaltungsvermögen (***.331)
 + Übrige Abschreibungen Verwaltungsvermögen (***.332)
 + Abschreibungen Bilanzfehlbetrag (***.333)
 + Ordentliche Abschreibungen Eigenwirtschaftsbetriebe (***.334)
 + Zusätzliche Abschreibungen Eigenwirtschaftsbetriebe (***.335)
 + Ertragsüberschuss der Laufenden Rechnung (999.912.02)
 - Aufwandüberschuss der Laufenden Rechnung (999.912.01)
 + andere cashflowbildende Aufwendungen1: ... ...
 + Einlagen in Spezialfinanzierungen (LR) (***.38*)
 - Entnahmen aus Spezialfinanzierungen (LR) (***.48*)
 - andere cashflowbildende Erträge1: ... ...
 Total

Begriff: Nettoinvestition
 + Aktivierte Investitionsausgaben (***.690)
 - Passivierte Investitionseinnahmen (***.590)
 - Einlagen in Spezialfinanzierungen (IR) (***.550)
 + Entnahmen aus Spezialfinanzierungen (IR) (***.650)
 Total

 1 Nur in Ausnahmefällen: zur Abstimmung mit anderen Darstellungen zum Cashflow

Bemerkungen: •  Resultieren negative Nettoinvestitionen wird der Selbstfinanhzierungsgrad auf 100 % gesetzt, 
sofern die Selbstfinanzierung positiv war, ansonsten auf -1 %. Werden Nettoinvestitionen 
von Null ausgewiesen, kann die Kennzahl nicht berechet werden. In solchen Fällen wird der Selbstfi-
nanzierungsgrad ebenfalls auf 100 % gesetzt, sofern die Selbstfinanzierung positiv war, ansonsten auf  
-1 %.

 •  Aufgrund der grossen Schwankungen bei den Investitionen zwischen einzelnen Jahren muss diese Kennzahl über 
mehrere Jahre hinweg betrachtet werden. Deshalb wird der Durchschnittswert über 5 Jahre ermittelt, wobei die 
Berechnung des Durchschnitts aufgrund der Basiszahlen erfolgt.

 •  Vergleicht man Gemeinden nur über eine kurze Zeitperiode, können die Gemeindeinvestitionen, die über mehrere 
Generationen genutzt werden, zu falschen Annahmen verleiten.

Selbstfinanzierung x 100
Nettoinvestitionen
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Selbstfinanzierungsanteil

Formel:  

Aussage:  Der Selbstfinanzierungsanteil charakterisiert die Finanzkraft und den finanziellen Spielraum einer Gemeinde. Er gibt 
an, welcher Anteil des Finanzertrages für die Finanzierung von neuen Investitionen eingesetzt werden kann. Je höher 
der Selbstfinanzierungsanteil, desto besser stehen die Möglichkeiten, neue Investitionen zu finanzieren.

Beurteilung: 0 nicht vorhanden
 0 - 10 %  schwach
 10 - 20 %  mittel
 ab 20 % sehr gut

       
   Kontogruppe gemäss
   Rechnungsmodell
Begriff: Selbstfinanzierung
 + Ordentliche Abschreibungen Verwaltungsvermögen (***.331)
 + Übrige Abschreibungen Verwaltungsvermögen (***.332)
 + Abschreibungen Bilanzfehlbetrag (***.333)
 + Ordentliche Abschreibungen Eigenwirtschaftsbetriebe (***.334)
 + Zusätzliche Abschreibungen Eigenwirtschaftsbetriebe (***.335)
 + Ertragsüberschuss der Laufenden Rechnung (999.912.02)
 - Aufwandüberschuss der Laufenden Rechnung (999.912.01)
 + andere cashflowbildende Aufwendungen1: ... ...
 + Einlagen in Spezialfinanzierungen (***.38*)
 - Entnahmen aus Spezialfinanzierungen (***.48*)
 - andere cashflowbildende Erträge1: ... ...
 Total

Begriff: Finanzertrag
 + Ertrag der laufenden Rechnung (***.4**)
 - Durchlaufende Beiträge (***.47*)
 - Entnahmen aus Spezialfinanzierungen (***.48*)
 - Interne Verrechnungen (***.49*)
 Total

  1 Nur in Ausnahmefällen: zur Abstimmung mit anderen Darstellungen zum Cashflow

Selbstfinanzierung x 100
Finanzertrag
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Zinsbelastungsanteil

Formel:  

Aussage:  Der Zinsbelastungsanteil ist die Messgrösse für die Belastung des Haushaltes mit Zinskosten. Ein hoher Zinsbelas-
tungsanteil weist auf eine hohe Verschuldung hin. Im Vergleich über mehrere Jahre wird die Verschuldungstendenz 
und im Vergleich zu anderen Gemeinden die Verschuldungssituation erkannt.

Beurteilung: 0 - 2 %  kleine Verschuldung
 2 - 5 %  mittlere Verschuldung
 5 - 8 % grosse Verschuldung
 über 8 %  kaum tragbare Verschuldung

   Kontogruppe gemäss
   Rechnungsmodell
Begriff: Nettozinsen
 + Passivzinsen  (***.32*)
 - Vermögenserträge (***.42*)
 Aufwand Liegenschaften des Finanzvermögens:
 + Aufwand Liegenschaften Finanzvermögen (942.3**)
 - Ertrag Liegenschaften Finanzvermögen (942.4**)
 - Passivzinsen (bereits unter ***.32* enthalten) (942.32*)
 + Vermögenserträge (bereits unter ***.42* enthalten) (942.42*)
 -  Abschreibung Buchverluste und zusätzl. Abschreibungen aus  

Buchgewinn (ausserordentliche Position, wird neutralisiert) (942.33*)
 - Einlagen in Spezialfinanzierung (942.38*)
 - intern verrechnete Zinsen (nur Zinsen, keine anderen Verrechnungen) (942.39*)
 + Buchgewinne (ausserordentliche Position wird neutralisiert) (942.424)
 + Entnahmen aus Spezialfinanzierungen (942.48*)
 Total

Begriff: Finanzertrag
 + Ertrag der laufenden Rechnung (***.4**)
 - Durchlaufende Beiträge (***.47*)
 - Entnahmen aus Spezialfinanzierungen (***.48*)
 - Interne Verrechnungen (***.49*)
 Total

Bemerkungen: •  Grössere Gemeinden bzw. Gemeinden mit Zentrumsfunktion arbeiten tendenziell kapitalintensiver. Sie bieten in der 
Regel Anlagen an, die regional genutzt werden (z.B. Sportanlagen und Kultureinrichtungen) oder betreiben selber 
Anlagen, die andernorts als Gemeindezweckverband ausgestaltet sind (z.B. Abwasserreinigungsanlagen).

 •  Vereinzelte Gemeinden weisen eine negative Kennzahl aus, die beispielsweise durch Einnahmen aus dem Bootsha-
fen entstehen. Bei dieser Kennzahl keine Berücksichtigung finden die Belastungen aus den entsprechenden Investi-
tionen. Dies erfolgt beim Kapitaldienstanteil, weshalb eine koordinierte Betrachtungsweise angezeigt ist.

 •  Einmalige Ausreisser aus Buchgewinnen oder Einlagen in und Entnahmen aus der Spezialfinanzierungen Liegen-
schaften Finanzvermögen werden bei der Berechnung dieser Kennzahl neutralisiert.

Nettozinsen x 100
Finanzertrag
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Kapitaldienstanteil

Formel:  

Aussage:  Der Kapitaldienstanteil ist die Messgrösse für die Belastung des Haushaltes mit Kapitalkosten. Ein hoher Kapitaldienst-
anteil weist auf eine hohe Verschuldung und/oder auf einen hohen Abschreibungsbedarf hin.

 
Beurteilung: 0 - 5 % klein
 5 - 15 % tragbar
 15 - 25 % hoch bis sehr hoch
 > 25 % kaum noch tragbar
 
   Kontogruppe gemäss
   Rechnungsmodell
Begriff: Kapitaldienst
 + Passivzinsen  (***.32*)
 + Ordentliche Abschreibungen Verwaltungsvermögen (***.331)
 + Ord. Abschreibungen Eigenwirtschaftsbetriebe (***.334)
 - Vermögenserträge (***.42*)
 Aufwand Liegenschaften des Finanzvermögens:
 + Aufwand Liegenschaften Finanzvermögen (942.3**)
 - Ertrag Liegenschaften Finanzvermögen (942.4**)
 - Passivzinsen (bereits unter ***.32* enthalten) (942.32*)
 + Vermögenserträge (bereits unter ***.42* enthalten) (942.42*)
 - Abschreibung Buchverluste und zusätzl. Abschreibungen aus Buchgewinn (942.33*)
   (ausserordentliche Position, wird neutralisiert)
 - Einlagen in Spezialfinanzierung (942.38*)
 - intern verrechnete Zinsen (nur Zinsen, keine anderen Verrechnungen) (942.39*)

 + Buchgewinne (ausserordentliche Position wird neutralisiert) (942.424)
 + Entnahmen aus Spezialfinanzerungen (942.48*)
 Total

Begriff: Finanzertrag
 + Ertrag der laufenden Rechnung (***.4**)
 - Durchlaufende Beiträge (***.47*)
 - Entnahmen aus Spezialfinanzierungen (***.48*)
 - Interne Verrechnungen (***.49*)
 Total

Bemerkungen:  •  Grössere Gemeinden bzw. Gemeinden mit Zentrumsfunktion arbeiten tendenziell kapitalintensiver. Sie bieten in der 
Regel Anlagen an, die regional genutzt werden (z.B. Sportanlagen und Kultureinrichtungen) oder betreiben selber 
Anlagen, die andernorts als Gemeindezweckverband ausgestaltet sind (z.B. Abwasserreinigungsanlagen).

 •  Einmalige Ausreisser aus Buchgewinnen oder Einlagen in und Entnahmen aus der Spezialfinanzierungen Liegen-
schaften Finanzvermögen werden bei der Berechnung dieser Kennzahl neutralisiert.

Kapitaldienst x 100
Finanzertrag
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Nettoschuld (+) bzw. Nettovermögen (-)

Formel:  

Aussage:  Die Nettoschuld je Einwohner dient als Gradmesser für die Verschuldung. Sie gibt die Differenz zwischen dem Fremd-
kapital und dem realisierbaren Finanzvermögen geteilt durch die Anzahl Einwohner an. Die Aussagekraft dieser Kenn-
zahl hängt allerdings von der richtigen Bewertung des Finanzvermögens ab.

Beurteilung: bis 1'000 Fr.   kleine Verschuldung
 1'000 - 3'000 Fr.  mittlere Verschuldung
 3'000 - 5'000 Fr. grosse Verschuldung
 über 5'000 Fr.   kaum tragbare Verschuldung

   Kontogruppe gemäss
   Rechnungsmodell
Begriff: Fremdkapital
 Fremdkapital aus Bestandesrechnung (20)

 Total

Begriff: Finanzvermögen
 Finanzvermögen aus Bestandesrechnung (10)

 Total

 Anzahl Einwohner per 31. Dezember
 (s. Statistische Mitteilung „Wohnbevölkerung der Gemeinden“)

Bemerkung:  Diese Kennzahl kann durch falsch zugewiesene Rückstellungen (20) verfälscht werden. Als Rückstellungen gelten 
nur solche im Sinne der "Wegleitung zum Rechnungswesen der Thurgauer Gemeinden" gemäss Register 2 , Seite 14. 
Andere gehören zu den Spezialfinanzierungen/Vorfinanzierungen (22).

Fremdkapital - Finanzvermögen
Anzahl Einwohner
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Bruttoverschuldungsanteil

Formel:  

Aussage:   Diese Kennzahl misst die Bruttoverschuldung im Verhältnis zu den Erträgen. Die Verschuldung wird als kritisch einge-
stuft, wenn die Schwelle von 200 % überschritten wird.

 
Beurteilung: < 50 %  sehr gut
 50 % - 100 %  gut
 100 % - 150 %  mittel
 150 % - 200 %  schlecht
 > 200 %  kritisch

    Kontogruppe gemäss
    Rechnungsmodell
Begriff: Bruttoverschuldung
 + Kurzfristige Schulden  (201)
 + Mittel- und langfristige Schulden (202)
 + Verpflichtungen für Sonderrechnungen (203)

 Total

Begriff: Finanzertrag
 + Ertrag der laufenden Rechnung (***.4**)
 - Durchlaufende Beiträge (***.47*)
 - Entnahmen aus Spezialfinanzierungen (***.48*)
 - Interne Verrechnungen (***.49*)

 Total

Bruttoverschuldung x 100
Finanzertrag
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Investitionsanteil

Formel:   

Aussage:   Die Bruttoinvestitionen werden in Prozent der konsolidierten Ausgaben dargestellt. Damit wird ersichtlich, wie hoch 
der Anteil der Bruttoinvestitionen an den konsolidierten Ausgaben ist. Die Kennzahl zeigt die Aktivität im Bereich der 
Investitionen und/oder die Zunahme der Nettoverschuldung. Sie sagt jedoch alleine nichts über die finanzielle Situa-
tion der Gemeinde aus. Wie die Investitionen kann auch diese Kennzahl von Jahr zu Jahr sehr stark schwanken. Eine 
Beurteilung über mehrere Jahre, zusammen mit dem Selbstfinanzierungsanteil, ist deshalb wichtig und sinnvoll.

 Beurteilung:
 < 10% schwache Investitionstätigkeit
 10 - 20% mittlere Investitionstätigkeit
 20 - 30% starke Investitionstätigkeit
 > 30 % sehr starke Investitionstätigkeit

    Kontogruppe gemäss
    Rechnungsmodell
Begriff: Bruttoinvestitionen
 + Bruttoinvestitionen  (***.5**) (auch 690)

 Total

Begriff: konsolidierte Ausgaben
 + Total Aufwand Laufende Rechnung (***.3**)
 + Bruttoinvestitionen  (***.5**) (auch 690)
 - Harmonisierte Abschreibungen Verwaltungsvermögen (***.331)
 - Übrige Abschreibungen Verwaltungsvermögen (***.332)
 - Abschreibungen Bilanzfehlbetrag (***.333)
 - Ordentliche Abschreibungen Eigenwirtschaftsbetriebe (***.334)
 - zusätzliche Abschreibungen Eigenwirtschaftsbetriebe (***.335)
 - Durchlaufende Beiträge (***.37*)
 - Einlagen in Spezialfinanzierungen (***.38*)
 - Interne Verrechnungen (***.39*)

 Total

Bemerkungen: •  Die Kennzahl zeigt die Aktivität im Bereich der Investitionen und/oder die Zunahme der Nettoverschuldung an. Sie 
sagt jedoch für sich alleine genommen nichts über die finanzielle Situation der Gemeinde aus.

 •  Wie die Investitionen kann auch diese Kennzahl von Jahr zu Jahr sehr stark schwanken. Eine Beurteilung über meh-
rere Jahre hinweg, zusammen mit dem Selbstfinanzierungsanteil, ist deshalb wichtig und sinnvoll.

Bruttoinvestitionen x 100
konsolidierte Ausgaben
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Bilanzsituation: Bilanzfehlbetrag bzw. Eigenkapital in Steuerprozenten

Formel:   

Aussage:  Die Höhe des Eigenkapitals oder des Bilanzfehlbetrags wird in Steuerprozenten dargestellt. Daraus wird ersichtlich, 
wie viele Reserven die Gemeinde hat, um künftige Aufwandüberschüsse decken zu können. Besteht ein Bilanzfehlbe-
trag, muss dieser innerhalb von fünf Jahren, das heisst jährlich um einen Fünftel, abgeschrieben werden. Überschreitet 
der Bilanzfehlbetrag die Steuerkraft der Gemeinde, ist der Steuerfuss zu erhöhen.

    Kontogruppe gemäss
    Rechnungsmodell

Begriff: Bilanzfehlbetrag  (1390)

 Bzw.

 Eigenkapital    (2390)

Begriff: Steuerkraft
 Steuern zu 100 % gemäss  Steuerkraftstatistik 
 (Statistische Mitteilungen)

Bemerkung:  Die Limite, wonach der Steuerfuss zu erhöhen ist, wenn der Bilanzfehlbetrag die Steuerkraft der Gemeinde überschrei-
tet, ist hoch angesetzt. Bereits ein Bilanzfehlbetrag von zehn Steuerprozenten verdient besondere Aufmerksamkeit und 
Massnahmen zur Verbesserung der Finanzlage.

(Bilanzfehlbetrag oder Eigenkapital) x 100
Steuerkraft
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Funktionsweise des Finanzausgleichs

Gesetzliche Grundlage
Gesetzliche Grundlage für den Finanzausgleich sind das Gesetz über den Finanzausgleich der Politischen Gemeinden vom 11. Septem-
ber 2002, Rechtsbuch 613.1, sowie die Verordnung des Regierungsrates zum Gesetz über den Finanzausgleich der Politischen Gemein-
den vom 4. März 2003, Rechtsbuch 613.11.
Die erwähnten Erlasse wurden im vergangen Jahr im Rahmen der Umsetzung der Neugestaltung des Finanzausgleichs und der Aufga-
benteilung zwischen Bund und Kantonen (NFA) überarbeitet. Die Änderungen wurden auf den 1. Januar 2008 in Kraft gesetzt.
Die Rechtsgrundlagen sind im Internet unter www.rechtsbuch.tg.ch abrufbar.

Funktionsweise
Das neue Finanzausgleichsmodell, das im Jahr 2003 erstmals angewandt wurde, orientiert sich an den Erkenntnissen aus dem Pro-
jekt „Neuer Finanzausgleich (NFA)“ des Bundes. Dieses war auch für den Aufbau neuer Finanzausgleichssysteme anderer Kantone 
wegweisend. 

Der Finanzausgleich besteht aus zwei Komponenten:
 - einem Ressourcenausgleich, der Ausgleichswirkung auf der Ertragsseite (Steuerkraft) entfaltet;
 - einem Lastenausgleich, der hohe Belastungen mildert.
Zusätzlich kann der Regierungsrat ausserordentliche Beiträge für besondere Belastungen gewähren. 

Ressourcenausgleich

Der Ressourcenausgleich besteht aus einer Mindestausstattung und einer horizontalen Abschöpfung:

Mindestausstattung:
Finanzschwache Gemeinden, deren Steuerkraft pro Einwohner unter 82 % (bis 2007 unter 75 %) des kantonalen Durchschnitts liegt, 
erhalten vom Kanton eine Mindestausstattung, so dass 82 % (alt: 75 %) der durchschnittlichen kantonalen Steuerkraft pro Einwohner 
erreicht werden.

Horizontale Abschöpfung:
Finanzstarke Gemeinden, deren Steuerkraft pro Einwohner über dem kantonalen Durchschnitt liegt, leisten Beiträge. Die Höhe der Bei-
träge beträgt 12 % (bis 2007: 10 %) des über dem Durchschnitt liegenden Teils der Pro-Kopf-Steuerkraft, multipliziert mit der Anzahl 
Einwohner. 
Den kantonalen Zentren wird bei der Berechnung der Mindestausstattung sowie der horizontalen Abschöpfung die Steuerkraft pro 
Einwohner um 12 % (bis 2007: 10 %) der durchschnittlichen kantonalen Steuerkraft reduziert. Nach kantonalem Richtplan betrifft dies 
Amriswil, Arbon, Frauenfeld, Kreuzlingen, Romanshorn und Weinfelden.

Lastenausgleich
Im Rahmen des Lastenausgleichs werden den Gemeinden die finanziellen Belastungen, die durch besondere strukturelle Verhältnisse 
entstehen, teilweise ausgeglichen. Er besteht aus dem strukturellen Lastenausgleich und dem Lastenausgleich für Sozialhilfekosten:

Struktureller Lastenausgleich:
Vom strukturellen Lastenausgleich profitieren Gemeinden, deren Bevölkerungsdichte weniger als 50 % des kantonalen Durchschnitts 
beträgt. Die Beiträge werden nach einem Index abgestuft, wobei die Indexierung und der Wert der Indexpunkte periodisch vom Regie-
rungsrat festgelegt werden. Der Indexpunkt ist 2008 auf 20 Franken pro Einwohner gestiegen (alt: 17 Franken). Die Indexierung ist im 
statistischen Anhang am Ende der Tabelle c aufgeführt.

Lastenausgleich für Sozialhilfekosten:
Dieser Lastenausgleich wird Gemeinden gewährt, deren Sozialhilfekosten pro Einwohner 120 % (bis 2007: 150 %) des kantonalen 
Durchschnitts überschreiten. Auch diese Beiträge werden nach einem Index abgestuft, und die Indexierung sowie der Wert der Index-
punkte periodisch vom Regierungsrat festgelegt (siehe Tabelle c für den aktuellen Index).
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Mindestleistungen und weitere Änderungen 2008
Auszahlungen an die Gemeinden und Abschöpfungen von Gemeinden erfolgen nur, wenn sie mehr als 1’000 Franken betragen. 
Bis 2007 wurden die Leistungen an die Gemeinden aus dem Ressourcen- und Lastenausgleich auf der Basis des durchschnittlichen 
Steuerfusses der betreffenden Gemeinde des laufenden und der zwei vorangehenden Jahre gewichtet. Diese Gewichtung wurde 2008 
abgeschafft. 
Die Härtefallregelungen, die im Rahmen des neuen Finanzausgleichgesetzes geschaffen wurden, sind Ende 2007 ausgelaufen.

Abbildung 1:
Funktionsweise des Finanzausgleichs im Kanton Thurgau

Abbildung 2:
Horizontale Abschöpfung und Mindestausstattung
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